
Liedtexte 

Tochter Zion, freue dich (Nr. 13 im  ev. Gesangbuch)  

Verse 1-3 

1. Tochter Zion, freue dich! 
Jauchze, laut, Jerusalem! 
Sieh, dein König kommt zu dir! 
Ja er kommt, der Friedenfürst. 
Tochter Zion, freue dich! 
Jauchze, laut, Jerusalem! 

2. Hosianna, Davids Sohn, 
Sei gesegnet deinem Volk! 
Gründe nun dein ewig' Reich, 
Hosianna in der Höh'! 
Hosianna, Davids Sohn, 
Sei gesegnet deinem Volk! 

3. Hosianna, Davids Sohn, 
Sei gegrüßet, König mild! 
Ewig steht dein Friedensthron, 
Du, des ew'gen Vaters Kind. 
Hosianna, Davids Sohn, 
Sei gegrüßet, König mild!  

 

Bitte mitnehmen! 
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Programm 
 

Pfarrer Griesbach:  Begrüßung 

Bläser:   Musikstück 

Gemeinsames Lied:     Macht 
hoch die Tür 

Pfarrer Griesbach:  Gebet 

Posaunenchor: Musikstück 

Pfarrer Griesbach:    Andacht 

Gemeinsames Lied:        Die 
Nacht ist vorgedrungen 

Dr. Klein:   Ansprache 

Bläser:    Musikstück 

Pfarrer Griesbach:       Gebet, 
Vaterunser, Segen 

Gemeinsames Lied:      Tochter 
Zion 
 

 

Liedtexte 
Macht hoch die Tür (Nr. 1 im ev. 
Gesangbuch) 

1) Macht hoch die Tür, die Tor macht 
weit; 
es kommt der Herr der Herrlichkeit, 
ein König aller Königreich, 
ein Heiland aller Welt zugleich, 
der Heil und Leben mit sich bringt; 
derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 
Gelobet sei mein Gott, 
mein Schöpfer reich von Rat. 

2) Er ist gerecht, ein Helfer wert; 
Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, 
sein Königskron ist Heiligkeit, 
sein Zepter ist Barmherzigkeit; 
all unsre Not zum End er bringt, 
derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 
Gelobet sei mein Gott, 
mein Heiland groß von Tat. 

3) O wohl dem Land, o wohl der Stadt, 
so diesen König bei sich hat. 
Wohl allen Herzen insgemein, 
da dieser König ziehet ein. 
Er ist die rechte Freudensonn, 
bringt mit sich lauter Freud und Wonn. 
Gelobet sei mein Gott, 
mein Tröster früh und spat. 

 

 

 

Die Nacht ist vorgedrungen (Nr. 16 im 
ev. Gesangbuch) Verse 1, 3 und 4 

1. Die Nacht ist vorgedrungen, 
der Tag ist nicht mehr fern. 
So sei nun Lob gesungen 
dem hellen Morgenstern. 
Auch wer zur Nacht geweinet, 
der stimme froh mit ein. 
Der Morgenstern bescheinet 
auch deine Angst und Pein. 

3. Die Nacht ist schon im Schwinden, 
macht euch zum Stalle auf! 
Ihr sollt das Heil dort finden, 
das aller Zeiten Lauf 
von Anfang an verkündet, 
seit eure Schuld geschah. 
Nun hat sich euch verbündet, 
den Gott selbst ausersah. 

4. Noch manche Nacht wird fallen 
auf Menschenleid und -schuld. 
Doch wandert nun mit allen 
der Stern der Gotteshuld. 
Beglänzt von seinem Lichte, 
hält euch kein Dunkel mehr. 
Von Gottes Angesichte 
kam euch die Rettung her. 

 


